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>

Grotzherrogtum Baden.

Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesehungen rc.
der etatmäßigen Beamten der

Gehaltsklassen H bis ^
sowie

Ernennungen , Versetzungen re.
von nichtetatmäßigen Beamten.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Grotzh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

— Staatseisenbahnverwaltung . —

Vertragsmäßig ausgenommen :
als Lokomotivheizer :

Georg Kiefer von Durbach .
Versetzt:

Bahnmeister August Hetth in Schwackenreuthe nach Blan¬
kenloch

Lokomotivführer Adolf Bösch in Villingen nach Konstanz
Stationsaufseher Johann Klitschin Sommerau nach Schwei¬

gern
Stationswart Simon Pf und st ein in Nußbach zur Ver¬

schling der Stationsaufseherstelle nach Sommerau
Oberschaffner Thomas Dorbathin Villingen nach Wertheim
LokomotivheizerAdolf Walzerin Freiburg nach Villingen
Lokomotivheizer Franz Rappenecker in Freiburg nach Vil¬

lingen
Bureaudiener Otto Klug in Offenburg nach Wernheim
Schaffner Franz K u s in Karlsruhe unter Ernennung zum

Oberschaffner nach Villingen
Schaffner Valentin Farenkopf in Mannheim nach Heidel¬berg.

Zuruhegesetzt:
Oberschaffner Wilhelm Jungkind in Bruchsal bis zur

Wiederherstellung seiner Gesundheit .
Gestorben :

Stationswart Franz Krauth in Scheuern .

Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts .
Beamteneigenschaft verliehen:

dem Kanzleigehilfen Max Grimm beim Amtsgericht Frei¬burg ;
Versetzt:

die Aktuare :
Adolf Koch beim Amtsgericht Tauberbischofsheim zum Land¬

gericht Mannheim
Georg Volkert beim Amtsgericht Karlsruhe zum Amtsge¬richt Tauberbischofsheim
Alois Ochs beim Landgericht Karlsruhe zum Amtsgericht da¬

selbst
Ernst Meder beim Notariat Freiburg IV zum LandgerichtKarlsruhe ;

Zugewtrsen :
die Aktuare :

Karl Schäfer dein Amtsgericht Mosbach dem Notarit Kraul¬
heim

Friedrich Schemel beim Landgericht Karlsruhe dem Notariat
Badisch -Rheinfelden

Rudolf Wieder bei der Staatsanwaltschaft Waldshut der
Staatsanwaltschaft Freiburg

Gestorben :
Kanzleiassient Karl Gretz beim Landgericht Freiburg .

Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums des Innern .
Etatmäßig:

Aktuar (Revisionsgehilfe ) Karl Krambs beim BezirksamtMosbach.
Zugewiefen:

Aktuar Leonhard Berberich in Heidelberg dem BezirksamtBonndorf .
Uebertrage « :

dem Verwaltungsaktuar Leo Schäuble eine Aktuarstellebeim Bezirksamt Karlsruhe .
Bestätigt:

Bureaugehilfe Adolf Heinz beim Statistischen Landesamt .
Entlassen:

Schutzmann August Seidel I . in Mannheim (auf Ansuchen ) .
— Grotzh. Verwaltungshof . —
Die Beamteneigenschaft verliehen:

dem Anton Dinger , Gewerbsgehilfen an der Heil- undPflegeanstalt Jllenau ,
dem Heinrich Graf , Bäcker an der Heil- und PflegeanstaltJllenau .

— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . —
Die Beamteneigenschaft verliehen :

dem technischen Gehilfen
Karl Grob bei der Wasser- und Straßenbauinspektion Mos¬

bach ;
Entlassen :

der Landstratzenwärter
Karl Stefan in Metzkirch (wegen Kränklichkeit) .

Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums der Finanzen .
— Tomäneuverwaltung . —

Ernannt wurdL:
Peter Orians , Güteraufseher III . Klaffe in Altlußheimznm Güterausseher ll . Klasse ;

Versetzt wurde :
Forstwart Peter Sauer in Wilhelmsfeld nach Wolldorf.

— Zollverwaltung . —
Versetzt:

die Grenzaufseher :
Martin Anweiler in Gailingen nach OehningenMichael Büchel in Wiechs nach Brennet
Ferdinand Grimm in Konstanz nach LörrachFranz Mayer in Weisweil nach KonstanzEduard Müller in Weizen nach Weisweil
Josef Wunderle in Wiechs nach Obersäckingen.

PersonalnaMDten aus dem BereiFe des ZDutwesens .
l . Versetzt:

Mühlbauer , Adam, Unterlehrer in Unterharmersbach , nachHeckfeld, Amts TauberbischofsheimSchadt , Albert , Hilfslehrer in Heckfeld, als Unterlehrer nachAltenheim, Amts Offenburg
Teufel , Ernst , Unterlehrer in Heckfeld, als Hilfslehrer nachUnterharmersbach , Amts Offenburg .

2. I « Ruhestand tritt :
Gerspachcr , Max , Hauptlehrer in Unteryarmersbach .

3. Aus dem Schuldienst tritt aus :
Sch ei feie , Bernhard , Hilfslehrer in Heidelberg.

* Karlsruhe , 21 . Juli .
* ( Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 19. Juli .)Nach Mitteilung des Grotzh . Bezirksamts hat der hiesige Hau¬sierverein „ Freundschaft" bei dem Großh . Herrn Landeskom¬missär angeregt , das Erfordernis des Wandergewerbe¬scheins gemäß § 42d Absatz 1 Ziffer 2 der Gewerbeordnungauch für diejenigen hiesigen Händler vorzuschreiben, welche Wa¬ren bei anderen Personen als bei Kaufteuten oder bei solchenPersonen , die derartige Waren erzeugen oder an anderen Ortenals in öffentlichen Verkaufsstellen zum Zwecke des Wiederver¬kaufs ankaufen . Gedacht sei dabei vor allem an die Lum¬penhändler , die von Haus zu Haus Lumpen oder ge¬brauchte Kleider kaufen . Das Großh . Bezirksamt beabsichtigt,eine entsprechende Abänderung der unterm 13 . August 1903auf Grund des 8 42b der Gewerbeordnung von dem Großh .Landeskommissär erlassenen Bestimmungen zu befürworten und

ersucht den Stadtrat um Aeußerung hierüber . Der Stadtratstimmt dem Vorhaben des Großh . Bezirksamts zu . — DieGroßh . Eisenbahnverwaltung hat dem Stadtrat einen Lageplanfür die Ueberführung der Durlacher Land¬straße über den zu erbauenden neuen Dur¬lacher Bahnhof zur Aeußerung — insbesondere hinsicht¬lich der erforderlichen Verlegung der Straßenbahn in jenerStraße — mitgcteilt . Der Stadtrat ermächtigt das städtischeStraßenbahnamt , wegen Umänderung der fraglichen Straßen¬bahnanlage alsbald mit dem Großh . Eisenbahnbaubureau Tur -
lach ins Benehmen zu treten . — Herr Professor Dr . F . Haberan der Technischen Hochschule hier hat dem Oberbürgermeistereinige Sonderabdrücke eines Aufsatzes übersandt , den der Ge¬nannte über die vagabundierenden Straßenbahn¬ströme und die durch sie bedingte Gefährdung des Rohrnetzesin der Stadt Karlsruhe veröffentlicht hat . Der Stadtrat be¬
schließt , den Aufsatz den bezüglichen städtischen technischen Stel¬len zur Kenntnis und etwaigen Stellung geeigneter Anträgezugehen zu lassen , dem Herrn Professor Dr . Haber aber fürseine verdienstvolle Arbeit herzlichsten Tank auszusprechen. -Es wird in Aussicht genommen, die städtische Armen -ka s f e auf 1 . Januar 1907 mit der Stadtkasse zu ver¬einigen. Auf den gleichen Zeitpunkt ist die Einstellung weitererBeamten bei der Stadtkaffenverrechnung erforderlich . Hierwegenwerden die nötigen Maßnahmen getroffen . - Aus den Erträg -niffen^

der F r i e da Dienger - Stiftung für 1906 wer¬den Stipendien im Gesamtbeträge von 600 Mark an 7 Bewer¬berinnen vergeben . — Tierarzt Friedrich Espert in Hatten(Unterelsaß ) wird als Volontärtierarzt im städtischen Schlacht¬hof angenommen.
* ( Einheitspreis für Gas . ) Tie Diriktion der städtischenGas - , Wasser - und Elektrizitätswerke beantragte die Einführungeines Einheitspreises für Gas in der Weise , daß für Heiz -und Leuchtgas künftig 14 Pf . für den Kubikmeterund für Motorengas 12 Pf . berechnet werden. Der Stadtratbeschloß, zunächst die Gas - und Wafferwerkskommissionüber denAntrag zu hören.
* (Das Ende des Panoramagebäudes . ) Das Großh . Be¬zirksamt hat dem Eigentümer des Panoramagebäudes auf demFestplatze verschiedene , auf die Sicherheit des Gebäudes bezüg¬liche baupolizeiliche Auflagen erteilt und gab dem Stadtrat hier¬von Nachricht . Dieser war jedoch der Meinung , daß das Pano¬ramagebäude in seinem gegenwärtigen unschönen Zustande nichterhalten bleiben kann, daß vielmehr der Platz gekündigt unddas Gebäude so rasch als möglich abgebrochen werden sollte. Ertrat zu diesem Zweck mit dem Eigentümer in Verhandlung .

( Aus der Sitzung der Strafkammer vom 20 . Juli . ) Vor¬sitzender : Landgerichtsrat König . Vertreter der großh.Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Tr . Rudmann . — Msein ungetreuer Sachwalter erwies sich der Uhrmacher AlfredW e i ß aus Wien, wohnhaft in Pforzheim , der in seiner Eigen¬schaft als Geschäftsführer und Kassierer der VerwaltungsstellePforzheim des deutschen Metallarbeiterverbandes von den ihmanvertrauten Geldern der Mitglieder einen erheblichen Betragveruntreute und für sich verwendete. Weiß mußte sich deshalbwegen Untreue und Unterschlagung verantworten . Wie die Ver¬handlung ergab , hat er in der Zeit von Ende Oktober 1905bis 20 . Februar 1906 die Summe von 2490 M . unterschlagen .Ter Angeklagte war im Spätjahr 1903 Kassier der Pforzhei -mer Verwaltungsstelle geworden . Er rechtfertigte das dadurch
§ in ihn gesetzte Vertrauen aber nicht und machte sich kein Ge-
; wissen daraus , in die seiner Führung unterstellte Kaffe zu grei -
^ fen . Als er erkannte, daß seine Veruntreuungen nicht länger! verborgen bleiben konnten , verlieh er am 20 . Februar heimlich! Pforzheim . Er flüchtete nach Ungarn und wurde später ini Leobschütz verhaftet . Der Gerichtshof erkannte gegen Weiß un -- ter Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft auf einJahr Gefängnis und drei Jahre Ehrverlust .* Mannheim , 20. Juli . Die Einwohnerzahl Mannheims be¬rechnete das Statistische Amt Ende Mai d . I . auf 166 765 . —Die städtischen Straßenbahnen erzielten im Monat Maid. I . eine Gcsamteinnahme von 187 867 M . ( gegen 169 240

M . im gleichen Monat des Vorjahres ) . Im Berichtsmonat wur¬den 1 977 94l Personen befördert . — Der Güterverkehr in denAlt-Mannheimer Häfen betrug im Mai 440 000 ( 503 WO) ,im RheinauHafen 156000 ( 212000 ) Tonnen , so daßsich der Gefamtverlehr auf 569 000 ( 715 000 ) Tonnen beliefDer dauernd günstige Wafferstand des Oberrheins ermöglichtstetigen Durchgangsverkehr von der Ruhr nach denoberhalb Mannheims gelegenen .Häfen. — Auf dem Liegen -schaftsmarkte sind die hohen Ziffern vom Mai 1905nicht erreicht worden. Durch Kauf, Tausch und Versteigerungwurden für 8,39 (4,98 ) Millionen Mark Liegenschaften - um¬gesetzt . darunter für 0,44 ( 0,97) Millionen Mark Bauplätze,davon allein für 0,25 Millionen Mark auf dem Lindenhos.Stark zusammengeschrumpft ist mit 2,96 (4,56 ) MillionenMark die Wertsumme der neueingetrayenen Hypotheken , wäh¬rend die gelöfchen Hhotheken auf 2,84 (2,56 ) Millionen Markgestiegen sind , so daß die Spannung zwischen neuen Einträgenund Löschungen nur eine sehr geringe ist.
Vom Bodcnsee , 19. Juli . Unter dem Einfluß der sonnigenTage hat die Reife der Halmfrüchte offensichtliche Fortschrittegemacht und es ist wohl anzunehmen, daß die Ernte von Rog¬gen und Gerste anfangs August beginnen wird . Korn und Wei¬zen werden alsbald Nachfolgen und der Stand der Cerealienberechtigt in der Scegegend sowohl , als in der Baar , im Höh¬gau und auf dem Heuberg zu den besten Erwartungen . DieOehmdaussichten haben sich recht günstig gestaltet, so daß dieMilchwirtschaft fast dauernd sehr ergibig ist . Die Ausfuhr vonSchlachtschwei gen , insbesondere nach München und Mülhausen ,hat eine nennenswerte Äenderung nicht erfahren . Die Händlerbezahlen zurzeit 49—50 Pf . pro Pfund Lebendgewicht . DerH-rers der Mckchschwenie ist auf 34 bis 40 M . pro Paar zurück -gegangen und der Handel mit solchen auf unseren Märkten sehrlebhaft . ,

Verhältniswahl und Bezirksrat in Württemberg.
j — Stuttgart , 20 . Juli .

Nächst der Aushebung der Lebenslänglichkeit des Orts¬vorsteheramts sichd die wichtigsten Neuerungen, welche dieGemeinde- und die Bezirksordnung in ihrer nunmehrigenGestalt bringest, die Einführung der Verhältnis¬wahl für die Gemeindevertretungen der größeren Städteund die Schaffung eines neuen Selbstverwaltungsorgans ,des Bezirksr .ats .
^ -le Mayr oer Gemeinoevertretung (Gememderat undBürgerausschuß ) , erfolgt bisher durch das gewöhnlicheWahlverfahren , das unter Umständen einer Partei odereiniger verbündetenParteien es ermöglicht , ihre ausschließ¬liche Herrschaft ist den bürgerlichen Kollegien aufzurichten.In erster Linie,im Hinblick auf Stuttgart in weiterer ,einigermaßen verfrühter Ausdehnung aber für alle mitt¬leren und größeren Städte (von 10 000 Einwohner anaufwärts ) , ist däher durch das neue Gesetz diePropor -

tionalwah eingeführt worden. Sie kann natürlichnicht verhindertdaß eine oder zwei Parteien zusammendie Mehrheit st den bürgerlichen Kollegien und kraft die¬ser Mehrheit die tatsächliche Herrschaft erringen , aber siemacht es wenigstens unmöglich , daß die Minderheitspar¬teien ganz vom Rathaus verdrängt werden . Sie werdenvertreten sein entsprechend der Stimmenzahl, die sie auf¬bringen , sie können unter Umständen zusammen eine An¬zahl von sützerr erobern, die derjenigen der Mehrheitnahe kommt, sie können damit bei Absplitterungen inner¬halb der Mehrheit wenigstens in einzelnen Fragen selbstzur Mehrheit Herden, und sie können , wenn sie je einerfest geschlossenes Mehrheit und einem rücksichtslosen Mehr¬heitswillen gegsnübersteheu sollten , wenigstens den Wider¬spruch der Bevslkerungskreise, die sie vertreten, Ausdruckverleihen . Un§ auf alle Fälle ist ein Zusammenarbeitenverschiedener Parteien auf dem Rathaus gesichert, das biszu einem gewissen Grad doch auch stets zu einer Ausglei¬chung oder Milderung der Gegensätze beitragen wird . Soist (nach d« Auffassung württembergischer Politi -ter ) die Verhältniswahl eine Verbesserung . Glücks¬wahlen oder auch Entrüstungswahlen, die einen
plötzlichen Umschwung herbeiführen könnten , undauch ein durchschlagender Erfolg einzelner Per¬sönlichkeiten sind bei der Verhältniswahl allerdingsnahezu ausgeschlossen , immerhin läßt das Wahlverfahrenso, wie es geordnet ist, den Wählern die Möglichkeit offen,auch gegen die eigene Parteileitung sich aufzulehnen.Ter Bezirksrat , der für Württembergschon einmal , und zwar bereits im Jahre 1867, in Vor¬schlag gekommen war , ist in seiner nunmehrigen Formeine Fortbildung des bisher einzigen Selbstverwaltungs¬körpers in der Bezirksverwaltung, der Amtsversamm¬lung . Er wird denn auch von der Amtsversammlung ge¬wählt , die ihrerseits aus Wahlen der Gemeindekollegienhervorgeht . Eine Mitwirkung der Regierung findet beider Wahl des Bezirksrats nicht statt. Abgesehen von demOberamtsvorstand , der Vorsitzender wie der Amtsver¬
sammlung so auch des Bezirksrats ist , besteht letzterer aus
sechs weiteren Mitgliedern , wovon die Amtsversammlungdie eine Hälfte aus ihrer eigenen Mitte , die andere Hälfteaus den sonstigen Bezirksangehörigen je in besonderemWahlgang zu wählen hat. Da die Amtsversammlung fastausschließlich aus Ortsvorstehern besteht, so wollte manmit dieser Zweiteilung in der Wahl des Bezirksrats Vor¬kehr treffen , daß in diesen doch auch andere Berufs

'
kreiseZugang finden . Diese nicht aus der Amtsversammlunggenommenen Bezirksratsmitglieder treten dann der

Amtsversammkung selbst auch bei, wenn auch nur als be¬ratende Mitglieder . Ter Bezirksrat hat nämlich auf dem
Gebiet der Amtskörperschaftsverwaltung im wesentlichen



diejenigen Aufgaben , die seither der Amtsversammlungs¬
ausschuß versehen hat . Dagegen sind größtenteils neu die
Befugnisse, die dem Bezirksrat auf dem Gebiete der
staatIichen Verwaltung eingeräumt sind . Sie betref¬
fen einmal die staatliche Aussicht über die Gemeinde- und
Stistungsverwaltung in den Grenzen , in welchen ihm die¬
selbe durch die Gemeindeordnung übertragen ist ; sodann
die Beschlußfassungin gewissen Angelegenheiten der Land¬
tagswahlordnung , der Sicherheits - , Bau - , Wohnungs - ,
Gesundheits - und Feuer -Polizei , des Feuerlöschwesens
und des Veterinärwesens , der Landwirtschaftsverwaltung
und Tierhaltung , der Wegpolizei, Armenpolizei und Ge¬
werbepolizei, insbesondere der Konzessionierung von
Wirtschaften, von lästigen Anlagen u . dergl . , endlich in
Einquarlierungs - und Naturalleistungsangelegenheiten .
Wieviel von diesen Befugnissen in das Gesetz selbst aufzu¬
nehmen, wieviel der Verordnung vorzubehalten sei , war
bei der ständischen Beratung strittig ; schließlich ist ein
großer Teil dessen, was die Regierung für die Vollzugs- ^
Verordnung in Aussicht genommen hatte , ins Gesetz selbst :
übertragen worden . Von der Bewährung der neuen Ein - !
richtung wird es abhängen , wieweit die Verordnung mit >
der Zeit fortschreitend, noch über den Gesetzesrahmen hin - !
ausgehen wird . Endlich stehen dem Bezirksrat gutacht-
liche Aeußerungen zu , die einzuholen sind bei allen das
Interesse des Bezirks berührenden Maßregeln des Ober - >
amts , soweit nicht Gefahr im Verzüge ist . — Daß dem >
Bezirksrat in nicht zu ferner Zeit Kreisausschüsse nach- !
folgen sollen , ist in der Abgeordnetenkammer mehrfach i
verlangt und von der Regierung in ziemlich sichere Aus - ^
sicht gestellt worden . - )

l3 . Juli 20 . Jult
182 .45 182 .50
144 — 143 .80
34 50 33,—

231 .80 231,80
240 80 240 50
220 50 219 .40

— . — 205 80
455 90 455 —
146SO 146 .70

^finanzielle Wnnöschau .
- o - Frankfurt a . M . , 20 . Juli .

Unsere Börsenkreise hatten sich der Hoffnung auf eine Wie¬
dergeburt der russischen Werte , auf eine günstigere
Strömung des Goldminenmarktes hingegebpn , und sie sind in
beider Hinsicht enttäuscht worden. Wenn auch an den deutschen
Börsen weiter Neigung vorhanden bleibt , sich gegen die mannig¬
fachen ungünstigen Einflüsse der letzten Zeit zu sträuben , so ver¬
mag man doch nicht dem Druck zu widerstehen, der von den aus¬
ländischen Märkten , namentlich London und Paris , aus -
geht.

Bei sehr stillem Geschäft und einem wahrhaften Mangel an
jeder selbständigen Initiative unserer Börse verlief die Woche
ohne stark ausgeprägte Färbung , aber bei vielfach ab -
bröckelnden Preisen . Die Hoffnungen auf eine Be¬
lebung des Anlagegeschäfts durch die zur Abtrennung gelangen¬den Julitupons haben sich nicht verwirklicht . Auch ist der
Geld st and , obgleich er sich etwas erleichtert hat , doch nichtin dem Maße flüssig geworden, daß hiervon starke Anregungen
hätten ausgehen können. Soweit man diese Frage vom
Frankfurter Gesichtspunkte aus beobachtet , hat man kei¬
nen Grund , ängstlich zu sein , da hier immer mehr Geldmittel
vorhanden sind , als sie für das leider zurütgegangene Geschäftverwendet werden können , so daß regelmäßig große Summen
nach Berlin ausgeliehen werden . Aber wenn man an die un¬
vermindert großen Bedürfnisse der Industrie und
an die Anforderungen denkt , die noch von Amerika ausgehenkönnen , dann vermag man ein gewisses Sorgengefühl nicht zuüberwinden . Ter letzte Ausweis der Reich » bank war ganzbefriedigend, aber nicht in dem Maße kräftigt ! , als daß er zuden abnormen Anforderungen von Ende Juni >ein Gegengewicht
hätte bilden können.

Die Haltung unserer 4prozentigen Anleihen , so¬
wohl Staats - und Städteobligationen als Pfandbriefe , bleibteine gute , und die Nachfrage tritt in ziemlich starkem Maße her¬vor, während Zshprozentige und Zprozentige Sorten schwer¬
fällig und vernachlässigt sind . Unter den ausländischen Staats -
papieren waren Mexikaner , Japaner und Portu¬
giesen fest. Auch ö st e r r e i ch i sch - un/ga rische Ren¬te n gebessert , da man von der in Aussicht stehenden guten un¬
garischen Ernte eine vorteilhafte Einwirkung erwartet . Ser¬ben stellten sich etwas niedriger . Russen stark ge¬drückt .

Auf dem Aktienmärkte sind allenfalls italienische Bah¬nen hervorzuheben, für die sich größeres Interesse zeigt , und
deren Haltung auch bei der schließlich eingetretenen allgemei¬nen Ermattung eine feste blieb. Für Lombarden bestehtebenfalls in hiesigen angesehenen Kreisen gute Meinung . Dochist auf Realisationen der zahlreichen Mitkäufer und mattere
Wiener Kurse ein Rückschlag eingetreteki, der gegen den
höchsten Stand etwa 214 Prozent betrug . -Staatsbahnwaren mäßig niedriger . Prince Henri Aktien Klei¬
nigkeiten fester. Schwach lagen Schiffahrtsaktien . Ab¬
gesehen von sachlichen Gründen mag deren Ermattung auch da¬mit zusammenhängen , daß sich die Mode augenblicklich von ihnen
abgewandt hat .

Banken lagen sehr still und sind in den meisten Sorten
kaum geändert . Darmstädter nach vorübergehender Be¬
festigung wieder matter .

Die Berichte von der Eisen - und Kohlenindustrielauten fortwährend sehr günstig. Das hat aber nicht zu ver¬
hindern vermocht , daß die Kurse zurückgegangen sind , weil zahl¬
reiche Besitzer , wie es scheint , ermüdet wurden und dem von
ihnen ausgehenden Angebot keine Nachfrage gegenüberstand.

In sehr matter Strömung verkehrten ferner Kaliaktien ,
von denen Westeregeln 6 14 Prozent verloren . Dagegen bestand
für Zementwerke günstige Tendenz und die Kurse konn¬
ten sich 2— 214 Prozent heben . Chemische Aktien waren
ungleichmäßig. Höchster Farbwerke stellten sich niedriger , wo¬
gegen Vereinigte Mannheimer 414 Prozent gewannen . Sehrmatt waren Kunstseideaktien , die 614 Prozent , und
Wittener Stahlrohren , die 10 Prozent nachgaben .

Privatdiskont : 314 Prozent .
Nachstehend unsere Tabelle :

Diskonto -Kornmanditanreile
Oesterr . StaarsbahmAktien
Oesterr . Lombardische Aktien
Laurahütte-Aktten
Bochumer Bergbauaklien
Gelsenkircher Bergbauaktien
Harpener Bergballaktien
Badische Anilin
Türkenlose

Literatur .
* Die kleine Ausgabe : „Das Jnfanterie -Exerzier - Reglementin der Zigarrentasche "

, welche im ganzen deutschen Heere ver¬breitet und von der Ende Juni eine neue Ausgabe nach den
neuesten Bestimmungen vom 29 . Mai 1906 im Berlage vonM . TuMont Schauberg ( Straßburger Post ) , Straßburg i . Elf . ,
erschienen ist , hat solchen Anklang gesunden, daß sie jetzt bereitsin zweiter Auflage erscheinen mußte.

Gottesdienste .
Evangelische Stadtgemeinde .

22 . Juli .
Stadtkirche . 149 Uhr Frühgottesdienst: HerrDiemer . —> 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Schwarz. —

Christenlehre : Herr Stadtpfarrer Schwarz .
Kleine Kirche. 1412 Uhr Kindergottesdienst : Herr Pofpredi -

ger Fischer . — 6 Uhr : Herr Stadtvikar Demuth .
SchloUirche . 10 Uhr : Herr Hofprediger Fischer.
Johanneskirche : 9 Uhr : Herr Pfarrverwalter Scheel . —-

10 Uhr Christenlehre : Herr Pfarrverwalter Scheel.
Christuskirche. 8 Uhr : Herr Stadtvikar Seufert . — 10 Uhr :

Herr Stadtpfarver Hesselbacher . — 1L12 Uhr Christenlehre:
Herr Stadtpfarrer Rohde.

Gemeindehausder Weststadt, Blücherstraße 20 . 1410 Uhr :
Herr Stadtvikar Seufert . — 11 Uhr Kindergottesdienst : Herr
Stadtpfarrer Hesselbacher .

Karl Wilhelm- Schule . 1410 Uhr : Herr Stadtpfarrer Weide¬
meier . — 1L12 Uhr Kindergottesdienst für Mädchen : Herr
Stadtpfarrer Weidemeier.

Gartenstraße 22 . 1410 Uhr : Herr Stadtpfarrer Rapp . —
1L12 Uhr Christenlehre : Herr Stadtpfarrer Rapp.

Grabkapelle . 6 Uhr mit Abendmahl : Herr Hofprediger
Fischer .

Diakonissenhauskirche. Vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer
Katz. — Abends 148 Uhr : Herr Pfarrer Katz.

Karl Friedrich - Gedächtniskirche ( Stadtteil Mühlburg) .1410 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan Ebert . — U11 Uhr Kin¬
dergottesdienst : Herr Dekan Ebert .

Pfarrer
1L12 Uhr

Wochengottesdienstc .
Donnerstag den 26 . Juli .

6 Uhr abends Kleine Kirche : Herr Stadtvikar Seufert .
149 Uhr abends Karl Wilhelm - Schule : Herr StadtpfarrerWeidemeier.

Evangelisch - lutherisch
22 . Juli .

Alte Friedhofkapelle , Waldhornstraße .
Herr Pfarrer . Schemm.

e Gemeinde .

Vormittags 10 Uhr :

Deutsche Reichsanleihe
13 . Juli

99 .55
20, Juli

99,55
3"/, Deutsche Rcichsa - leihe 87 .85 87,75
3'/, "/» Preußische Konsols
3"

/, Preußische Konsols
99.55 99 55
87,85 - 87 70

3'/,"/» Badische Obligationenybgestempelt 98 .25 98,10
3ff, Badische Obligationen 87 80 87,60
3'/,°/° Bayern 98.25 98,20
3°/, Bayern 87 .45 87 40
4"/, Italiener 103 .90 103 .70
4°/ , Ungarische Goldrente 95 .90 95 .80
4°/, Ungarische Staatsrente 94 95 95 30
3"/, Silber -Mexikaner 69 90 71 .85
5° 4 Silber -Mexikaner 100 .95 100 90
5°/„ Gold -Mexikaner 103 .50 103 35
Oesterreichische Kredttaktten 209,50 209 . -

Katholische Stadtgemeinbe .
22 . Juli .

Hauptkirche St . Stephan . 146' Uhr Frühmesse. — 147 Uhr
hl . Messe . — 148 Uhr HI. Messe . — 149 Uhr Militärgottesdienst .— 1410 Uhr Hauptgottesdienst : Predigt und Hochamt . —
1412 Uhr Schülergo-ttesdienst mit Predigt . — 143 Uhr Christen¬
lehre für die JünAinge . — 3 Uhr Vesper.

Bernharduskirche . 6 Uhr Frühmesse . — 8 Uhr Singmessemit Predigt . — 1410 Uhr Predigt und Hochamt . — 11 Uhr
Ktndergottesdienst. — 2 Uhr Christenlehre für die Knaben. —
143 Uhr Herz- Mariä - Bruderschaft . — 3 Uhr Müttervereinsver -
sammlnng mit Predigt .

Liebsrauenkirche. 6 Uhr Frühmesse. — 149 Uhr Kindergot¬
tesdienst mit Predigt . — 1410 Uhr Predigt und Hochamt. —
11 Uhr hl. Messe . — K2 Uhr Christenlehre für die Mädchen . —
143 Uhr Vesper. — 3 Uhr Andacht für den christl . Mütterverein
mit Predigt .

St . Bonifatiuskirche ( Goethestraße ) . 146 Uhr Beichtgelegen¬heit. — 6 Uhr Frühmesse. — 149 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt . —> 1410 Uhr Predigt und Hochamt . — 2 Uhr Chri¬
stenlehre für die Knaben . — 143 Uhr Vesper , hieraus Andachtdes christlichen Müttervereins .

St . Binzentiuskapelle. 147 Uhr Austeilung der hl . Kom¬
munion . — 7 Uhr hl. Messe . — 8 Uhr Festgottesdienst mit
Predigt und Amt . — Abends. 146 Uhr Andacht mit Segen , eben¬
so während der Oktav des Festes des HI . Vinzenz (Donnerstag
einschließlich ) .

Ludwig Wilhelm-Krankenheim . 11 Uhr hl . Messe.
St . Franziskushaus ( Grenzstraße 7 ) . 8 Uhr Amt .
St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr Beichtgelegenheit . —

147 und 148 Uhr Austeilung der hl . Kommunion . — 148 Uhr
Deutsche Singmesse mit 8 . Generatkommunion der Jungsrauen¬
kongregation und Schluß der Aloisiusandacht mit De Oeum . -
1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt . — 142 Uhr Christen¬
lehre für die Jünglinge . — 2 Uhr Vesper . — 3 Uhr Mütter¬
verein mit Predigt .

Rüppurr ( Festhalle ) . 149 Uhr hl . Messe mit Predigt.

( Alt - ) Katholische Stadtgemeinbe .
22 . Juli .

Auferstehckngskirche . 8 Uhr : Herr Stadtpfarrer Bodenslein.
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StanöesöucHarrszüge .
Geburten.

8. Juli . Albert Willibald , P . : Albert Langer . Schneider.
Rudolf Karl , V. : Alexander Ziegler , Gärtner .

13. Juli . Karl , V . : Karl Max , Möbeltransporteur .
Eugen , V . : Jakob Geifert , Schlosser .
14. Juli . Ferdinand , V. : O . Oberdörfer , Möbeltransporteur .Elsa Amalie , V . : August Mozer , Schlosser .Maria Katharina Elisabeth , V . : Dietrich Plankert , Magazinier .Ludwig Friedrich , V . : Friedrich Sohler , Metalldreher .Bertha Theresia , V . : August Glasstetter , Bäckermeister.Friedrich , V . : Michael Fuchs, Taglöhner .
Johanna Emma , V . : Heinrich Minierer , Installateur .15. Juli . Margarethe Anna Frieda , V. : E. Konath , Metzger .Luise Katharina Maria , V . : Karl Maier , Metallschleifer.Egbert Karl Wilhelm , V . : Egbert Diete , Kaufmann .Karl Hermann , V . : Franz Walter , Wirt .
Hermann Gustav, V. : Karl Bardon , Drechsler .
Hedwig, V . : Heinr . Ludw. Rüthmüller , Schlosser .Marie , V. : Wilhelm Mayer , Metzger.16. Juli . Karl , V . : Karl Zimmermann , Marmorschleifer .Maria Elvira , B . : Josef Bauknecht, Bildhauer .Bertha , V . : Robert Becker , Güterarbeiter .
Jakob , V . : Eduard Weingärtner , Schmied.
Rosa Marie , V . : Franz Weiler , Taglöhner .
Softe Anna , V. : Ludw. Beierle , Maurerpolier .Emma Mathilde Maria , V . : Adolf Schöttle, Metzger .17. Juli . Oskar Arthur Paul , V . : Paul Mielke , Wachtmeister.Hermann , V . : Friedrich Habich , Postbote.
Erich Gottlieb , V . : Otto Schmitt , Heizer.Karl Wilhelm , V . : Friedrich Eberle , . Fabrikarbeiter .
Martha Antonie Theresia , V. : Gustav Neff, Postsekretär.Hedwig Jda , V . : Johann Brenneisen , Kaufmann .Walter Berthold Ludwig , V . : L . Gromer , Spediteur .18. Juli . Maria , V . : Eugen Bannholzer , Bäcker .Elsa , V . : Wilhelm Faist , Metzger .
Willy Otto Ernst , V . : Friedrich Lindwedel, Bureaugehilse.19. Juli . Rosa, V . : Joses Pfetzer , Marmorschleifer .Emilie Mathilde , V . : Wilh . Engelhardt , Postbote.Anna , V . : Dietrich Lehnhoff, Betriebssichrer .Karolina Luise, V . : Jakob Achauer, Bahnarbeiter .20. Juli . Engelbert Adolf, V . : Heinrich Bauer , Wagen¬wärtergehilfe .
Hellmuth Otto , V . : Karl Jock , Bahnarbeiter .Erwin Hermann , V . : Florian Reichhart, Postbote.
Alfred, V . : Bernhard Kändler , Packer .21. Juli . Karl Wilhelm , V . : Karl Autenrieth , Blechnermeister.

Eheaufgebote.
18. Juli . F . Banz von Illingen , Schaffner hier , mit S . Meiervon Schutterwald .
F . Schneider von Rheinbischofsheim, Feldwebel hier , mit E.Liebig von Dcrllau.
O . Wilhelm von Mösbach, Bahnarbeiter hier , mit F . Heroldvon Waldstetten .
Th . Kleinemeier von Ennigloh , Sortiermeister hier, mit L.Kuhn Witwe von Neustadt a . H .
Th . Wagner , Gärtner in Ltaufen , mit A . Drexler v . Schonach .
H . Müller von Reilingen , Kaufmann hier , mit L. BächlerWitwe von Hüttingen .
K . Mörk von Gechingen, Marmorschleifer hier , mit W. Bachvon Moosbach.
19. Juli . H. Linder , Monteur hier , mit E . Längin von hier.E . Leonhard von Neusatz , Minieralwasserfabrikant hier , mit F.Vollmer Witwe von Hernig .
F . Kopp , Schlosser hier , mit F . Schüle von hier .
CH . Kübler von Ammertsweiler , Schreiner hier , mit , V . Ste -

phany von Berg .
H. Bierig v . Sulzfeld , Taglöhner hier , mit B. Lakus v. Forst.21 . Juli . I . Zinkgraff , Einleger hier , mit E . Gäßler von hier.E . Günthner von Seinstetten , Bäcker in Knielingen , mit K.Sptrtz von Kollnau .
A . Dürr von Leopoldshafen, Schreiner hier , mit W . Lotsch von

Wössingen .
G . Grötzinger, Elektromechaniker hier , mit M . Märcker von

Durlach .
P . Buchard von Neubukow , Kaufmann hier , mit R . Metzger von

Delkenheim.
Eheschließungen .

17. Juli . I . Merz , Friseur hier , mit R . Frosch Witwe von
Valzfeld.

T. Sammassa von Westendorf, Fabrikarbeiter hier , mit S . Ehrle
geb . Gremminger von Weinfelden .

A. Schalk von Beiertheim , Fabrikarbeiter hier , mit ' P . Kochrowvon Vetschau.
R . Schuster, Revisor hier , mit A . Lipp von hier .
19. Juli . M . Kausfmcmn von Ludwigsburg , Kaufmann in

Stuttgart , mit P . Vogel von hier .
21 . Juli . G . Klug von Hohen-Schönau , Unteroffizier hier , mit

A . Klein von Kirchardt .
K . Raufer von Stuttgart , Kaufmann hier , mit P . Wolf von

hier .
K . Schmalz, Schlosser hier , mit S . Futterer von Philippsburg .K. Bitterich von Mannheim , Regierungsrat hier , mit I . Strack

von Hanau .
F . Weiterer , Kaufmann hier , mit E . Stock von Vaihingen i . E.

Todesfälle.
14. Juli . Albert , 4 T „ V . : Friedrich Breslein , Schneider.
Ludwig Schahner , Ehemann , Wagenführer , 37 I .
Johann , 1 I . 1 M . 3 T -, V. : Josef Kult , Maurer .
Luise, 5 I . , V . : Franz Regg, Gärtner .
15. Juli . WUHelmine, Ehefrau v . Friedr . Plähn , Kauf ., 27 I .Karl Dietrich , ledig, Finanzassessor, 45 I .
Josef , 6 M . 3 T . , V . : Friedr . Adam, Sattler .
Mina , 3 M . 15 T„ V. : Josef Grämlich , Maler .
Joses Ochs , ledig, Bahnarbeiter , 22 I .
Willy, 1 M . 1 T -, B . : Emil Thoresen , Schriftsetzer.
16. Juli . Michael Heß, Witwer , Weber, 77 I .
Kurt , 4 I . , V . : Julius Bodemer , Sattlermeister .Emilie , 3 M . 16 T ., V . : Ludwig Scheckig, Straßenbahnschaffner .17. Juli . Leonore, 1 M . 6 T . , V. : Phil . Müller , JnaenieurWilhelm Schmidt , ledig , Krankenwärter , 30 I .
Luise, 1 I . 2 M . 17 T„ V . : Peter Mangeng , Gipser.Karoline , Ehefrau von August Deglcr , Privatier , 37 I
Elisabeth , 3 I ., V . : Leop. Rehm , Reserveführer .18. Juli . Karl Henßler , ledig, Schreibgehilfe, 23 I .
Leopold Benkert , Witwer , Gepäckschaffner a . D . , 60 I
Katharina Dambach, ledig, ohne Gewerbe, 21 I .Karl , 8 M . 21 T -, V . : Karl Weigel , Wirt .
Albert , 2 M . 23 T -, V. : Albert Raquot , Reserveheizer.19. Juli . Luise Herrmann , ledig, ohne Gewerbe, 61 I
Rosa, Witwe von Alois Kunz. Landwirt , 50 I .
Mar , 28 T . , V . : Karl Fruhnert . Taglöhner .
Elsa . 7 M . 15 T -, V - : Karl Lang , Taglöhner .
Frieda . 2 M . 26 T . . V_ Friedrich Müller . Bierbrauer .20 . Juli . Mar,a , 1» M - 1 -r . . V. : Andreas Jonitz . Bremser.Josefine , Ehefrau von ^ ulius « tuber , Oberbaurat a . D . ,
Luise ? 7 M - 20 T -, V . : Wilhelm Werner , Schlosser .
Adolf Speck. Ehemann , Kaufmann . 50 I .
Karl Metz , Ehemann, Bauunternehmer . 55 I .Andreas Kleber, Ehemann , Hafnermeister , 53 I .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe . !Druck und Verlag : )
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . -
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